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Beta vulgaris L. 
Capsi:αm aDDuum L. 
Nicotiana Tobacum L. 
Kapitel XXI. Spinacia spinosa Moench 
und S. glabra Mil1er. 
Der Spinat， welcher bei uns viel kultiviert wird， ist S. spinosa. Neu-
erdings ist S. glabra von Amerika und Europa nach ]apan eingefuhrt worden 
und wird bereits ziemlich vie1 angebaut. Wie schon bekannt， sind die Ache-
nien des Spinates je nach den Arten， u.z. S. spinosa oder S. glabra， tei1s 
mit Dornen versehen， teils ganz unbewehrt. Die Achenien von S. glabra 
haben schon vor langer Zeit GR. KRAUS und C. O. HARZt) untersucht. Die 
von S. spinosa sind jedoch meines Wissens， bisher noch nicht untersucht 
worden. Neuerdings hat WrITMACKi) uber die Spinatfruchte ganz kurz gesch・
rieben. 
1) Spinacia spino回 Moench.
S. oleracea Miller， S. oleraceaαL. Horens，δ(渡麓〉
Domiger Spinat. 
Die in ]apan zum Kuchengebrauche am meisten kultivierte Spinatart ist 
S. spinosa， dorniger Spinat. Die Zipfel der Blutenhulle sind zur Fruchtzeit 
1) HARZ; Landw. SameDkuDde， 1885，8. 1句 6-1司8.
2) L. Wr甘 MACK; GemUseoamenbau， 1919， s. 38-40. 
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vergrosert. und dornartig verhartet. Ich hahe siehen Prohen der japanischen 
Sorten， eine Probe aus China und eine Prohe aus Amerika untersucht. 
Die 邑usserenMerkmale der Fruchte. 
Die Achenien der japanischen Sorte von S. sPinosa sind je nach den 
Rei会gradengrunlich-， gelhlich・oderschwarzhraun (nach RIDGWAYS "白，lor
Sta1ldards，“Dup Olive-Buff， αa~1Zois oder Drab) gefarht. Die hetre能nde
Probe aus China ist gelhlich-his schwarzhraun und die vor mir vorliegende 




Fig. 34. Sl'inacia spinoka 
Moench. 
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I I I 1副知1四百 1 IV. Keimpflanze (x 1)・In der 2. Woche nach 
der Aussaat. 
C. .Koty ledonen. 
G..Hypokotyles Glied. 
D..D田町steBlat. 
V. D田 ausder Plumula her. 
vorgegangene erste 
"11/ Blat (x 13)・
In der 3. Woche nach 
勿'l.KD?irlo. der Aussaat. 
Die Achenien sind mit 2 bis 5， manchmal sogar 6 harten Dornen ver・
sehen (Fig. 34， 1). Ich untersl川市 dieBeziehung zwischen der Anzahl der 
Komer und der Anzahl der Dor口E
An der Prれ.可oゐbeaus China waren die Achen凶lienm児eis坑tenszwei， 5詑eltendr悶ei-. 
dorni泡gj au山chan der amerikar山chenProhe， Prickly， fanden sich meistens 2 
Dornen (71，9% )，.0先aherauch 3 (22，1%)， seltenjedoch 4 (6%). Die Anzahl 
der Achenien der auslandischen Proben， welche ich untersucht habe， ist zu 
klein， um den in Tahelle 45 angegebenen Prozentsatz genau feststellen zu 
konnen. 
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Tabel1e 45. 
Die Anza.hl der Achenien von S. sp加osami色2，3， 4， 5 oder 6 Dornen. 
Bezeicbnung Anzahl der gezAhlten Achenien mit Lfd. Nr. der Proben. 2 Dornen.1 3 Dornen.14 Dornen 6 Dornen. I Summe 5 Dornen. 
1. Japanisch. 1571 80 14 3 E 1669 
2. " 1000 70 10 
。 。 1080 
3・ " 940 52 6 
。 2 1000 
4・ " 1000 42 4 
。 。 1046 
Summe. 4511 244 34 3 3 4795 
Prozentsatz. 94，06，.; 5岬% 0，71% 。ρ6% 0，06% 1∞% 
Die Lange der Dornen sind j~ nach den Grose der Fruchte sehr ver-
schieden. Nach meiner Messung ist die Lange der Dornen wie folgt: 
Tabel1e 46. 
Die Lange der Dornen der Achenien von S. spinosα. 
Bezeichnung Llnge der Dorr 
Lfd. Nr. der Probe. Mlftelgrose Grose Korner. Korner. Kleine Korner. 
1. Japanisch_ 2，5-3，1 2，1-2，4 1，1-1，3 
2. . 1，4-2ρ 1，2-2，1 0，2--0，4 
3・ " 1，5-2，0 1，5-2，1 Eρ-1，3 
4. " 2，1-2，4 日ーし7 0，9-1，0 
Durchschnitt 1，チ-2，4 1，5-2，1 0，ふ-1ρ
VCln 1-4・ " 
5. Chinesisch 2，2-2，7 1，6-2，7 1，-2，1 
6. P討rckly 1，2-1，8 1，7-2，3 0，9-1，1 
Die Achenien sind etwas platt， kegelformig， das Nabelende ist aber 
gewohnlich rundlich. Die Grose， das einfache und das spezifische Gewicht， 
der Achenien der untersuchten 6 Proben zeigt folgende Tabelle (Tab. 47). 
Die Achenien enthalten je einen Samen， welche訂r1目inse凶 h叫r
ged世ru凹ckt，n凶1註ier悶.宅enf応omロ叫1吋igund an der Nabelgegend eingesun】kenis坑t. Die Samen-
schale ist glanzend， dunkelbraun und feingrubig. Der Embryo ist peripherisch， 
ringformig gekrummt， .und das Wurzelchen ist nach unten gerichtet. D笛













Nr. der Probe. Korn町田it Korner mit mittellhleilma 削除in.jgros Gewicht. 2 Dornen. 3 Dornen. gros. I klem.1 g gros. I klelD'l  
1. Ja戸且i民h 12，)7 15.62 3.9 2，8 4，6 4，8 2，6 5，5 2，5 1，7 2，6 0，9542 
2. " 10，90 14，12 
4，0 2，7 4，7 4，3 2，9 5，6 2，2 1，7 2.4 0，9191 
3・ " 11，34 13，85 3，9 3，0 4，2 4，5 3，1 5，1 2，3 1，9 2.4 0，900
1 
4. " lJ，"J2 1，19 3.6 2，7 5.3 4.2 2，6 5ρ 2，2 1，7 2，6 0，9OCゆ
Durchschnitt 
11.48 13.70 3，9 2，8 4，7 4，5 2，8 5，3 2，3 1，8 2，5 09186 von 1-4. 
5| 白 inesisch 11，50 4，0 2，7 4，2 4.4 3，1 4，6 2，5 1，8 2，5 0.8929 
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Die Breite umfast nicht die Dornen. Bemerkung. 
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anatomische Bau von S. sPinosa ganz dem von S. g-laora. ln der Fruchtshale 
von S. spinosa lassen sich 4 verschiedene Gewebεunterscheiden. Die auserste 
Schicht besteht aus Parenchymzellen. Die auseren Epidermiszellen sind gros， 
50-70μbreit und polygonal. Unter der Epidermis liegen wenige， meistens 
4 Reihen der dunnwandigen Parench戸nzellen，welche ganz inhaltlos sind. 
Darunter liegt als zweite Schicht die Hartschicht， die aus 5-8 Reihen lang 
und quer gestreckter poroser Zellen besteht. Die Hartschicht ist ca. 7ひ-
110μdick， oft bis 2∞μ. Die dritte Schicht ist die Steinzellenschicht. Diese 
besteht aus einer Reihe kubischer stark verdickten Steinzellen， die 34-48μ 
dick sind und groß~ Mengen Oxalatkristalle enthalten. Dcn Abschlus nach 
innen bildet die gleichfalls sklerenchymatische innere Epidermis， d巴renZelleh 
lang gestreckt sind， und die meistens der Langsachse der Frucht parallel 
verlaufen. Die Zellen sind II -17μdick. (Fig. 35， 1， 11) 
B. Samenschale. 
Die Samenschale besteht aus der Oberhaut， aus drei Reihen dunnw組・
diger， stark kompnmierter Parenchymzellen und ciner Reihe brauner Innen-
testazellen， welche die braune Farもungder Samen verursachen. Die Ze11en 
der lnnentesta sind netzig verdickt. (Fig. 55， 1， IV) 
C. Embryo und Perisperm. 
Der Embtγo ist ringformig， penpherisch gekrummt. Die Ko匂rledonen
sind lineal (Fig. 34， m). Die Zellen des Embryo sind reich an Fett und 
Protein. Das Perisperm ist sehr entwickelt und mit vorwiegend kugeligen 
Starkekるrnernerぬ1t. Der Durchmesser der Starkekorner b巴tragtin Glyzerin 
1，7μUm das Wurzelchen des Embryo herum finden sich Endospermuber・
陀 ste. (Fig. 35，叫 Pe，SK) 
Die Keimpflanzen. 
Ich sate die Korner aus， und nach 2 Wochen untersuchte ich die Koザー
le.donen und das hypokotyle Glied， und nach 3 Wochen die aus der Plumula 
hervorgegangenen ersten Blatter der Keimpflanzen. 
Die Kotyledonen der Keimpflanzen sind linealformig， g凶nund unbehaart. 
Das hypokotyle Glied ist rδtlich purpur (nach RIDGWAYS " Color Standards“ 
Rocellut puヴle)gefarbt. Das aus der Plumula hervorgegangene erste Blatt 
ist langlich elliptisch， gr泊1 und unbehaart. Wenn man die Keimpflanze yon 






Fig. 35. Spinacia .pinosa Moench. 
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hypokotyle Glied der vorigen viel dunkler als das der letzteren gefarbt ist. 
(Fig. 34， IV， v) 
2) Spinacia glabra Mi1er. 
S. oleracea p. L. S. inermis Moench. 
Gemeiner Spinat. Seiyo horensδ(西洋夜襲).
Uber die Fruchte von S. glaora hat HARZ schon genau geschrieben， und 
GR. KRAUS hat die Anatomie der Fruchte untersucht. Zum Vergleich mit 




Be:r:eichnung der Sorten. E王町kunft I Anzahl der Proben. I der Proben. 
1. I Broomsdal~ &vOJ' 
2. I L欄'.f$land;，，~
3. 1 Vict町ia
4・IViktoria-Riesc， sehr splt凶 fschiesender
5・IGroser rundbllttriger Gaudry 
6. I F1llmischer-Riese， verb. Gaudry 
7・ISplt aufschiesender dunkelgrUner rundsamiger 
8. I Thick必'aved














Die Achenien von S. glabra sind bekanntlich verkehrte ei1ormig， etwas 
platt， im Querschnitte elliptisch， und am Nabelende schmaler. Sie sind heU-， 
Fig. 35. Spinacia spinosa Moench. 
1， 11. Lllngsschnitt der FruωIcht. und S臼a叩嗣E町m附a
Iロ1，IV. FUlchenschnitt der Frucht・undSamenschale (x 8∞) 
E. .Ausere Epidermis der Fruchtschale. P...Parenchymschicht. 
H...H町tschicht. G…SpiralgefAsh自ndel. S…Steinzellschicht. 
K...Kalkoxalatkristalle. E'...lnnere Epidermis der Fruchtschale. 
T...Ausere Integment. T仁 .InnereIntegment. 
Pe. ..Perisperm. SK…Stllrkekdrner. 
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bis schwarzbraun (nach RIDGWAYS "ο'101' Stanゐraな“丹幼:shB.ザ:Drab)
gefarbt. 
Die Grose， das Gewicht und das spezifische Gewicht der Achenien von 
S. glabra sind wie Tabelle 49 zeigt. 
Tabelle 49・
GrOs胞， einfaches und叩eziflsche目Gewichtder 
Achenien von S. glabra. 
Tausend. LAnge (mm) B同 ite(mm) Dicke (mm) 
Lfd. Bezeicbnung stllck. 
Nr. der Sorten. gewicbt. mitte1klils 以ト!例 mittellMei|s (g) gros. I KlelO. gros. IlUelO・ groD.
1. B向。m.rdaleS，剖I>J' 9，80 4，0 2，7 5，2 3，4 2，3 3，9 2，3 1，6 2，8 
2. " 9，50 3.9 2，7 4，8 3，5 2，5 3.8 2，4 1，6 2，6 
3・ " 8，34 3，7 2，7 4，9 3，0 2，3 4.0 2，1 1，5 2，6 
4・ Longs!anding 9，38 3.8 2，7 4，8 34 2.5 4.8 2，3 1，7 2，5 
5・ " 9，24 4，1 2，5 5.3 3，4 2，4 4，0 2.3 1，5 2.8 
6. V;c.蛇ria 10，70 4ρ 2，8 5，1 3.4 2，6 4，0 2.4 1.8 2.7 
7. " 9.44 
3.9 2.7 4，8 3，1 2，4 3.5 2，2 1.7 2，6 
8. I Viktoria-Riese 10，匂 3，3 2，7 5，0 3，3 2，5 4，2 2.5 1，8 2，9 
9.[ Gaudry 11，25 3.7 2，3 5，0 3，4 2，4 4，1 2，3 1，7 2，6 
10. Fl11miscber RieSl 10，57 3.6 2，7 4，$ 3，2 2，4 4ρ 2，3 1.7 3.2 
11. Spaut 白cbieseoder 10，23 3.5 2.5 4，8 3，3 2，1 4，0 2，3 1，6 2，8 
12. Tnick-/.組問4 1l，1I 3.9 2，5 4，8 3，3 2，4 3，7 2，4 1，9 2，8 
13. E安die陶zh7柑4&Mimiiaitnh 9.t!o 3.8 2，5 4，6 3，1 2，1 3.6 2，1 1，5 2.5 
一

















Die Achenien von S. glabra sind nach Tabelle 49 3，8(z，6-4，9)mm lang， 
3，3 (2，4-4刈mmbreit und 2，3 (1，7-2，7) mm dick. Je IO∞beliebige Stuck， 
kleinste bis groste， wiegen durchschnittlich 9，36 g. Das spezifische Gewicht 
betragt 0，9495・
Nach HARZ sind die Achenien .2-5 mm lang， 2 -3，5 mm breit， etwa 
halb so dick und von sehr verschiedene Grδse. 1∞Stuck groser Fruchte 
wiegen 1，916 g， wahrend 1∞ Stuck kleiner Fruchte derselben Probe nur 
0，263 g. 
Die Fruchte sind einsamig， die Samen dunkelbraun， seitlich zusammen-
gedruckt， nierenformig und in der Nabelgegend eingesunken. Die Samen von・
S. glabra sind in allen Punkten ganz wie die von S.ザinosa. Diese beiden 
Sorten sind kaum zu unterscheiden. Die Samenschalt: ist glanzend， dun】cel.
braun und feingrubig. Der Embryo ist peripherisch， ringformig gekrummt und 
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das Wurzelchen ist nach unten gerichtet. Das Perisperm bleibt reichlich er・
halten. 
Der anatomische Bau der Fruchte. 
GR. KRAUS hat die Anatomie der Frucht von S. glabra untersucht. HARZ 
hat in seinem Buche1) die U ntersuchungen von KRAUS angegeben und auch 
seine eigenen Ergebnisse mitgetei1t. Ich habe auch den anatomischen Bau 
der Fruchte genau untersucht. Die Ergebnisse stehen im Einklang mit den 
bisherigen Angaben. Ich habe auch gefunden， das der Bau der Fruchte von 
S. g/abra und S・spinosagang gleich ist. Bezuglich der F・ruchtevon S. g/abra 
ist nur noch wenig zu untersuchen. 
Die Xeimpsanzen. 
Die Ko守ledonender Keimpflanzen sind linealformig， unbehaart und grun. 
Das hypokotyle Glied von S. g/abra ist bedeutend heller gefarbt als das von 
S. spinosa. Die beiden Keimpflanzen sind sehr leicht zu unterscheiden. Es 
ist meistens hel1 g出Ilichpu中ur(nach RIDGWAYS "αlor Standards“Ligkt 
Grayisk Vinaceous) und es gibt keinen Unterschied in den betreffenden Sorten. 
Das aus der Plumula hervorgegangene erste Blatt ist langlich elliptisch， grun 
und unbehaart. 
Zusammenfassung. 
1. Die Achenien des japanischen Spina包 (5.spinosa) sind grunlicl同 gelb・
lich-， oder schwarzbraun ge伝rbt. Sie sind mit 2， 3，4， 5， manchmal mit 
6 harten Dornen versehen. Der Prozentsatz der zweidornigen Achenien ist 
94， I% ， derj enige der dl'eidornigen 5，1係， der der vierdornigen 0，7%. Funf-
und secl凶 ornigeAchenien sind selten zu finden (0，06%). 
2. Die Lange der Dornen der Achenien des japanischen Spinats ist bei 
groBen Kornern 1，9-2，4 mm， bei mittelgroBen 1，5宇一九1mm' und bei klein-
eren 0，8 -1，0 mm. 
3. Die Achenien des japanischen Spinats sind 3，9 (2，8-4，7) mm hoch， 4，5 
(2，8-5，3) mm breit und 2，3 (1，8-2，5) mm dick. Das Tausendstuckgewicht 
betragt bei den zweidornigen Kδrnern ca. I 1，5 g und bei den dreidornigen 
ca. 13.，7 g. Das s戸zifischeGewicht betragt durchschnitt)ich 0，9186. 
1) HARZ; Landw. Samenkunde s. 1句6-1098，1885・
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4. Der anatomische Bau der Fruchte und Samen des japanischen Spinats 
ist fast ebenso wie bei S. glabra. S. glabra ist bereits genau untersucht 
worden. Ich untersuchte genau die Anatomie der Fruchte und Samen des 
japanischen Spinats. 
S. Die Kotyledonen der Keimpflanzen des japanischen Spinats sind linea.l-
formig， grun und unbehaart. Das hypokotyle Glied ist rδtlich-purpur. Das 
aus der Plumula hervorgegangene erste Blatt ist langlich elliptisch， grun und 
unbehaart. 
6. Bei den Achenien von S. glabra sind die auset;en Merkmale und der 
anatomische Bau der Fruchte schon genau bekannt Die mir vorliegenden 
Proben sind durchschnittJich 3，8 (2，6-4，9) mm lang， 3.3 (2，4 -4，0) mm breit 
und 2，3 (1，7-2，7) mm dick. Das Tausendstuckgewicht betragt 9，36 g und 
das spezifische Gewicht 0，9495・
7. Das hypokotyle Glied der Keimpflanzen VOIl S. glabra ist bedeutend heller 
gefarbt als das von S. spinosa. Es ist meistens hell-graulich-purpur. Die 
Kotyledonen und das erste Blatt Sild jedoch ebenso wie bei S. spinosa. 
Kapitel XXII. Beta vulgaris L. 
F“おnso，Toziscka， Sangoziuna， Runkelrube. 
Die Feststellung der Varietaten bezw. Sortenunterschiede. 
Die Kulturgeschichte von Beta vulgans ist schon bekannt. R.EINHART1) 
schreibt in seinem Buche folgendes: "Von den Kulturvolkern des Altertums 
wurde Beta v咋 'tlnsnicht nur vom Vieh， sondern auch von den Menschen 
gern gegesen. Sie ist im Mittelmeergebiete und in Westasien heimisch und 
wurde in Agypten schon zur Zeit des mitteleren Reiches kultiviert. Auch 
die Griechen und Romer bauten sie als Gei:nuse an. Die Arzte hatten ubrigens 
die Meinung aufgestellt. sie田iweniger zutraglich als Kohl und manche 
wollten sie nicht essen und behaupten， sie seien eine Speise， die nur Starken 
gut bekomme.“ 
Die Stammpflanze ist bekanntlich B. man'ti初aL， die wilde Runkelrube， 
welche an den Mittelmeerkusten und an der N ordsee wachst und dunne 
Wurzeln hat， die viele liegende， oft rasenformig ausgebreitete Stengel bildet. 
Sie ist ausdauern. Beta vUlgaris hat verschiedene Varietaten und wird man-
nigfach verwendet. 1) Die Bl枇 rdienen teils zur Zierde (B. v. chilu則合).
2) Teils als Gemuse (B. v. cicla). 3) Auch die rote Rube (B. v. cruenta) 
1) L. REINHAllT; Kulturgeschichte der Nutzpfl組問・Bd.IV， I. .HlIlfte， 191 r， s. 294-296. 
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wird als Gemuse verwendet. 4) Von der Futterrube (B. v. sativa) dienen 
die Wu 間 ln als gutes und ergiebiges Viehfutter. 5ρ) Die Zu凹cke偲倒町町r凶.
saぽ~&k加a，官併rera司) 1日ief先伽b討r比tdas Rohmaterial fur die Zucker.， Spiritus.， Kaffeesurrogat-
und Musfabrikation. 
Diese Pflanze WUI也 schon企iihervom Auslande nach Japan eingefuhrt 
und wird bei uns jetzt als Gemuse gebaut. Sie wird bei uns aber nicht der 
Wurzeln wegen gebaut， sondern der breiten， dicken Blatter wegen， die ein 
gutes Gemuse geben. Japanischer Mangold，丹'4danso，ist meiner Ansicht nach 
eine Sorte von B. v. cicla. Sie ist eine zweijahrige Pflanze. Man sat es im 
FruhJinge und Herbst und ist es zu allen Jahreszeiten. Ich wollte zunachst 
nur die japanische Mangold， welche schon lange Zeit bei uns gebaut wird und 
ganz verbreitet ist， untersuchen. Neuerdings aber sind mehrere Sorten von 
B. v. cicla und cruenta von Europa und Amerika eingefuhrt worden， und 
werden bereits als Gemuse benutzt. Von Berlin habe ich verschiedene Proben 
von Beta vu/ga泊 mitgebracht，und im Marz dieses Jahres (1921) hat mir 
Dr. K. DORPH-PETERSEN von der Samenkontrollstation in Kopenhagen ver・
schiedene Samen zur Untersuchung geschickt. Darunter befinden sich auch 
drei l'roben von Beta vu/g"aris. Ich habe deshalb die japanischen Sorten und 









Bezeichnung der Sorten und Variet!lten. 
ElM- (B.開 Iga泊 eu:la)
2. I Brazilian Crimson Paint " 
3.! Silveru宅f(?) " 
4・Swiss Chard " 
5・ManEgold，gchroilsesnbilsaCthtreigr，esr cShcahrwlaecihzreorter，柑~uer加" ) 
6. 
(B.sua.cCMb/uemb) j 
7・品 kkerroe (B.ψ. 
8. R楓 ke/roe (B.捌伊泊)
9. Dllnische Salatrube (B. 'U. ko博推sis)
10. Crosby's EgypI，お'nBeet (B. 'U. eNle腕)
11. Dewing's Early B"∞d.ll叫rnip " 
12. B"田d.71祖'rnip " 13. HaザLongBlood " 14. lmfr即 'edGlobe " . 
15. 
sRaovntger伺bt1iebuSe陶enrtle 〈an火Eg加焔elB楽ilnae3trte durchwegashw，nmtt E " 16. 
RoterUb叩 " 17. " 18. Ea，γ'/y E&lipse " 19. Early Egyp民制 " 
20.1 Betterave， rlJUge groue， rouge longr<， Vilmorin ( " 
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Neuerdings hat WITTMACK1l uber Beta 側 (glriskurz geschrieben. 
Die au開erenMerkmale der Fruchte und Samen. 
Bei Beta vulgaris verwachsen rneistens 3， seltener 1 -5， ausnahrnsweise 
bis 7 ungestielte Fruchte rniteinander und bilden den bekannten kugelig 
zusarnrnengesetzten Fruchtknauel. Der Kelch ist funfteilig， und rnan sieht 
ihn als Perigon an， weil Blutenkronen bzw. Kronenblatter fehlen. Das Perigon 
ist rnit der unteren Halfte der niedergedruckten Frucht verwachsen. Die 
langen linealen Kelchzipfel sind lederartig und uber die Frucht einwarts 
gekrurnrnt， sie bedeckend. Die Frucht ist steirthart，δffnet sich deckelartig 
. und enthalt einen Sarnen. (Fig. 36， 1)
Die Fruchtknauel sind braun bis schwarzbraun gefarbt und variieren nach 
Grose. Die auseren Merkrnale der Fruchtknauel der rnir vorliegenden Proben 
sind tabellarisch zusarnrnengestellt und in Tabelle 51 angegeben. 
Wie Tabelle 51 zeigt， unterscheiden sich die Fruchtknauel je nach den 
Sorten und Varietaten nicht in den Forrnen， bis zu einern gewissen Grade 
jedoch in den Farben und in der Grδβe. Die Farbe der Fruchtknauel ist je 
nach den Proben entweder fast schwarz oder braun. Unter den untersuchten 
Proben sind rnehrere Sorten von B. v. cnunta， z.B. Blood Turn払 Dewing's
hゆ BloodTtlntip， Sangoziuna， danische Salat品bc:usw. fast schwarz gefa巾ti
ale Proben von B. v. cicla， B. v. cltiliensis， danische B. v.saccltaゆ raund 
einige andere Sorten von B. v. cruenta sind dagegen braun getarbt. Dieser 
Unterschied ist ziernlich deutlich. 
Die Grδse und das Tausendstuckgewicht variert je nach den Proben sehr 
stark. Das Tausendstuckgewicht von Byazilian Crimson Paint， Chilenischer 
scharlachroter， danische Sukketroe und einiger Roteruben z. B. ist uber 20 g， 
<lasjenige von Blood Turnが，Sangosiuna und andere nur bis 10 g. 
Da die Anzahl rneiner Proben nicht gros war， so konnte ich die Cha-
rakteristika der Sorten nicht ganz bestirnrnt festlegen， aber doch erkennen， 
<las du Farbe， die Grosse undぬsTausmds/uckgewi'clt als Varutats-bzw. 
Sortenmerkmale allgenommen werden konnen. J apanischer M叩 gold，Fuda出九
hat folgende tharakteristika; die Fruchtknauel sind braun bis dunkelbraun 
gefarbt， durchschnittlich 4，o(2，6-6，4)mrn gros irn Durchrnesser， das Tausend-
stuckgewicht betragt 14，29 g und das spezifische Gewicht 0，749・
Die Sarnen sind bekanntlich annahemd nierenforrnig. Der Ernbryo ro1t 
sich zurn peripherischen Kreise auf und urnschliest ein weises mehliges Nahr-
gewebe. Die Sarnenschale ist zart， leicht zerbrechlich， glanzend und rるtlich
<lunkelbraun. (Fig・36，II， 111) 
1) L. WrTIMACK; GemUsesamenbau 1919， s. 34-37・
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Tabel1e 5 I. 
Diea即時renMerkmale der Fruch也na.uelvon B. vulgaris L. 
Tausend. Durchmesser der 
3 
Lfd. Be，eichnung 
Form. Farbe. stUck. 
Knlluel. (mm) 
Nr. der Proben. gewicht. 
Enlt0tM6 ・klein. ， gros: (g) 
grO]). 
1. Fuaa柑 B Braun bis dunkelbraun 14，29 4，0 2，6 6.4 0，749 
2. BrtUilian Crimron Paint desgl. 23，33 5，2 3，3 7，0 0，798 
3. Silwruaf desgl. 17，34 5，0 3.4 6，5 0，763 
4. S却usChard de・gl. 11.40 4.4 3，0 6，3 0，766 
5. MasncEhowldel，zegr osblattriger desgl. 19，90 5，5 3，2 7，0 0，769 
6. MasncEhoMld1 -chilenisCher achroter verbess desgl. 21，08 5，8 3，3 7，1 0，739 
7. I SuAhrro~ 
b主回4 
Hellgelblichbraun 
21，40 5，1 3，2 8，0 0，723 seltener dunkelbraun 
8. I Runlulro( Hell. bis dunkelbraun 18，60 4，5 3，0 7，0 0，774 
9.' Dllnische SalatrUbe &hwau. od dunlcel. 10，30 4，3 3，0 6，0 0，7句braun 
10. CrosザsEgyptian But desgl.σ) 12，90 4ρ 2，5 5，8 0，806 
11. DmTwin域:gs全Ea:吻 B加4・ desgl. 12，20 4，5 2，8 5，8 0，754 
12. BUlotJ.・Tur"タ desgL 8，14 3，8 .2，5 5ρ 0，819 
13・HaグムmgBlood 'EU b開MS 4 ‘a Hedlugneklbelbicrhau-，n bis 15，94 5，0 2，3 7ρ 0，786 
14・Impr四~d GÚl"~ HelJbraun 12伊 4.5 2，5 7，0 0，656 
15・S聞E崎山岡 Schwarz. od dunkel. 10.45 braun 4，2 2，4 5，7 0，746 
(6. Roterl1ben， 13ロgebg. latte， 
schwarzrote ver Braun bis dunkelbraun 20，70 5，3 3，0 7，0 0，753 
(7・Roterl11見n，Edguynpkteischq plattrunde， dunkelrote desgl. :zo，5o 5，8 4.0 7，2 0，772 
18. Ear.砂 Ed~企u Hell. bis dunkelbraun 11ρ3 4，1 2，7 5，2 0，758 
[9. Early E!lJ少'tion Braun bis dunkelbraun 10，00 4，0 2，5 4，8 0，746 
20. B~畑'11"，伊a-efo，nrFoug'e-pwse Hellbr副m 2OtO 5，6 3，5 6，0 0，710 
N. B. a) Nach Rr国WAY's" CO/IW Sta附 rdsand M側抑制m“:ー
1) bellgelblicbbraun...L伝""Bujf， 2) gelblichbraun=Clzamoir， 
3) hellbraun=PinkuhBuf!， 4) braun=Ctn"抑制-Bザ，
5) dunkelbraon= Dra"， und 6) schwarzbraun=Hair BrO'U胤
N. B. b) Die untersuchte Probe von Nr. 18， 19， 20， war sehr klein， sodas die Grose und das 
Gewicht vielleicht nicht genau bestimmt ist. 




Fig. 36. Beta vulgaris var. cicla L. Japanischer Mangold， Ftldanso. 
Uber die in der Lmdwirtschaft Jap担 Igebrauchten Samen. 10<) 
Der anatomische Bau der. Fruchte und Samen. 
HARZ hat den anatomischen Bau der Fruchte und Samen von Beta vul~ 
gaばSsehr eingehend untersucht und in seinem Buchel) mit Abbildungen besch-
rieben. Meine Untersuchungsergebnise stehen damit im Einklange. Meine 
Untersuchung des japanischen Mangold Fudanso， ergibt folgendes. 
A. Fruchtschale. 
Die Fruchthaut von B. v仏l'garisbesteht aus dem Perigon und der eigent-
lichen Fruchtschale. und ist sehr dick und hart. Der ausere Tei1 der Haut， 
welcher ca. 1 mm dick ist， aber besteht aus dunnwandigen， isodiametrischen 
Parenchymzellen， der innere Teil der Fruchthaut， 2∞-400μdick aus dick-
wandigen， poroswandigen， Kalkoxalatkristallsand enthaltenden Steinzellen. 
Zwischen diesen beiden Schichten ist cine schar会 Grenzevor・handen. Der 
ausere Teil ist das Perigon unu der innere Teil die eigentliche Fruchtschale. 
(Fig. 36， 1， IV， v)
B. Samenscha.le. 
Die Samenschale ist ca. 15μdick. Sie besteht aus der auseren und der 
inneren Samenschale. Die auseren Samenschale ist leicht zerbrechlich und 
dunkelbraun. Sie besteht aus zwei Reihen tafelformiger Zellen mit dunkel・
braunem Inhalte. Die innere Samenschale besteht aus einer Zellreihe mit 
gelblichbraunem Inl凶teund aus farblosen Membranenuberresten. (Fig・36，Vl) 
1) C. O. HARZo Lindw. Samenkunde， 1185， s. J句3-1司5・
Fig. 36. Beta vulgaris var. cic1a L. Japanischer Mangold， Fudnnso. 
1. Frucbtknlluel (x6). 
D…Deckblat. K.. .Kelcb (Perigon). F…Fr国ht.
Il. Frucht im U噌 schniU()( 13)・
K...Kelcb. FS...Fruchtschale， S…SamenschaJe. 
W...W世間lchen. C...Keimblltt町.
I!J. Same (x 13). 
N...Nal理1.
IV. Frachtwand im Q田rschnitt(x 10). 
K...Kelch. Fs...Fruchtscha1e. 
V. Frucht田haJeim Querschnitt (x 7'∞}・
k...Kalkoxalatkristalle. 
P…Periaperm. . 
VI. Samenschale， Endosperm und Embryonal~ewebe im Q凹rsehnitt(x 8∞)・
S. ..Samenscbale. a...aUsere Samenscha1e. i. .innere Samenschale. 
E...Endoaperm. Em...Embryonalgewebe. 
VI. Stlrke im Perisperm (x 800)・
SK...Stlrkekdrner. 
VIlI. Keimpflanzen. 
C...Kotyledonen. G...Hypokotyles Glied. 
B…D舗 a回 derPlumula bervorgeg皿geneerste Blltt町.
a...Nat也rJicheGtdse. b...Vergrdsert. 
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C. Embryo. 
Der Embryo ist ringformig und peripherisch gekrummt. Das Embryo-
nalgewebe ist mit kug宅lformigenProteinkorner und Fett gefullt. Die Protein-
korner haben einen Durchmesser von 8 (4-1 1)μ. (Fig. 36， VI) 
D. Na.hrgewebe. 
1m 1nnern des Embryos befindet sich kreideweises Nahrgewebe， u.z. 
Perisperm， das mit Starkekδmern ganz gefUlt ist. Die Starkekornchen sind 
vorwiegend kugelig und im Durchmesser ca. 1，5μdick. Nach HARZ sind 
die Bruchkorner 1 -2，2 Mikr. gros. (Fig. 36， vu) 
Um das Wurzelchen des Embryos herum befinden sich die Endosperm-
uberreste. Sie sind wie beim Embryonalgewebe mit Proteinkδrnern gefil1t. 
(Fig. 36， VI) 
Die Xeimpft.anzen. 
Ich sate die Fruchte der untersuchten Proben am 6. Juni 1921. Am 
7. Tage nach der Aussaat untersuchte ich die Kotyledonen und das hypo-
kotyle G1ied der Keimpflanzen und am 18. Tage die aus der Plumula hervor-
gegangenen ersten Blatter. Die Kotyledonen sind linealformig und unbe-
haart. Die Oberflache der Keimblatter ist immer grun (Kudareσreen-Ligkt 
Cress Green)りdieUnterflache aber je nach den Sorten bzw. Varietaten ver-
schieden u. z. grun， hellrot (Tltu伽乃幼，川ot(Spinel ~ed)，t> tiefrot (Pome-
granate Pllrple)，t>吋erweinrot (Amarantk PII伊ん)，1) Das hypokotyle Glied 
ist unbehaart und je nach den Sorten und Varietaten auch sehr verschieden 
gefarbt， u.z. hellgrun (Glass Green)，t) g巾 llichgelbbis gelb (Greenisk Yellow 
-&ψire Yellow)，1) hellrot， rot， tiefrot oder weinrot. Dieser Unterschied ist 
宮ehrdeutlich. Das Wurzelchen ist a，uch hellweinrot oder gelblichweis gefarbt 
oder farblos. Die aus der Plumula hervorgegangenen ersten Blatter sind 
spatelformig und unbehaart. Die Mittelnervatur ist je nach den Sorten grun， 
hellrot， tiefrot oder weinrot ge伍rbt. Die Ergebnisse der Untersuchung der 
Keimpflanzen ist in Tabelle 52 angegeben. 
1) Nach Rr回 WAY'.“C%rSlandards fl1zd .h匂'mmdalur~" 1912. 
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Tabelle 52 zeigt deutlich， das die Farbung der Keimpflanze als Sorten-
bezw. Varietateneigentumlichkeit brauchbar ist. Besonders ist die Farbe des 
hypokotylen Gliedes merkwurdig. H. PIEPER1) hat auch uber die Erkennung 
von Futterrubensamen in Zuckerrubensamen durch die Farbung der Stegel 
der Pflanzchen geschrieben. Man kann die untersuchten Proben in Bezug auf 
die Keimpflanzen in 6 Gruppen teilen:ー
1) Hypokotyles Glied hellg品n，Kotyledonen und Bl孟ttergrun， Wurzelchen 
weis. Dazu gehort 7. B. Swiss Clta，.d. 
1) H. PIEPER; Bescbreibung einer Metbode zur rascben Erkennung von F¥帥 rrllbensam四 in
Zuckerrllbensamen. Bieder. Zentralbl. 50 Jahrg. 3 Heft. 19:n， s. 97-99・
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2) Hypoko勺，lesG;lied g凶nlichgelb bis ge1b， Kotyledonen und Blatter grun， 
Wurzelchen gelblichweis. Dazu geho比 z.B. danische Runkelroe. 
3) Hypokotyles Glied hellrot， spater 0食r叫， Kotyledonen grun， Mittelner・
vatur der Bl孟tterhellrot， Wiirzelchen weis. Dazu gehort z. B. danische 
S~成忌げroe.
4) Hypokotyles Glied helh叫 bisrot， Unterflache der Kotyledonen， und 
Mittelnervatur hellrot， Wurzelchen weis. Dazu gehorten z. B. Fudanso， 
Silver uaf(?) 
5) Hypokotyles Glied tiefrot， Unterfache der Kotyledonen， und Mittelner・
vatur der Bl孟tertiefrot， Wurzelchen weis. Dazu geho比 z.B. Brazi・lian
Crimson Paint. 
6) HypokotyセsGlied weinrot， Unterflache der Kotyledonen， Mittelnervatur 
und Wurzelchen weinrot. Dazu gehoren z. B. Crosby' s E"gyptian， Dewings 
Earty Turnt~ぁ BloodTurni払 Ha!fLong Blood， Imtroved Globe， Sangoziuna， 
danische Salatrube. 
Wenn man nock weitere Proben von Beta vulgaris unter.却 cht，kann悦郎
坑'elleicktnock mekr Untersckiede 拐 denversckiedenen Eigenぬ!mlickkeitende.γ 
Keimpflanzen finden undぬdurc!tleic抑制ckme!tr VarIs品;ts-b印私 Sor，抑制御園
sckiede tstste!len. 
Zusammenti欄 ung.
1. Der Fruchtknauel von Beta vulgaris ist schon合uhermorphologisch und 
auch anatomisch genau untersucht worden. Er variert stark in der Grose. 
Die Farbe der Knauelmasse ist im allgemeinen je nach den Proben entweder 
fast schwarzbraun oder hellbraun. Es ist bis zu einem gewissen Grad 
zulasig， die Farbe， die Grose .und das Tausends凶ckgewichtals Varieta旬、
bzw. Sortenmerkmale anzunehmen. 
2. Die Keimpflanzen von Beta vulgaris sind bis jetzt noch nicht untersucht 
worden. Sie weisen je nach den Varietaten・bzw.Sorten mannigfache 
Verschiedenheiten auf， die sich gut als Varietats-， bzw. Sortenunterschiede 
verwenden lassen. 
3・ ]apanischer Mangold， F.似也前'O， B. v. var. cicla， hat folgende Charakte-
ristika; die Fruchtkn尋問1sind braun bis dunkelbraun gefarbt， 4，0 (2，ふ-
6，4)mm groβim Durchmesser， das Tausendstuckgewicht betragt 14，3 g 
und das s戸zifischeGewicht 0，749・ Dashypokotyle Glied der Keimpflanze 
ist hellrot bis rot， die Unterflache der Kotyledonen hellrot， die Mittelnervatur 
der Blatter hellrot， das Wurzelchen weiβ. 
4. Der anatomische Bau der Frucht und des Samen des japanischen Man-
golds， Fudanso， steht fast ganz im Einklang mit dem， was HARZ schon 
uber B. vt.副主'Qrisver，δ能ntlichhat. 
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Kapitel XX. Capsicum annuum L. 
Togaraschi・(蕃荻)， Spanischer Pfe能r.
α-epsicum annuum stammt bekanntlich aus Sudamt!rika， wo es heute noch 
viel kultiviert wird. Ebenso baut man sie in Spanien， Sudfrankreich. 1talien 
und Sudungam. Die Fruchte dienen zur Herstellung des Paprika oder roten 
Pfe能rs. Die unreifen Fruchte werden in Weinesig eingelegt oder roh geges-
sen. Aus der reifen Frucht wird aucb die Capsicum-Essenz bereitet， die in. 
England als Gewurz dient; und die Capsicum-Tinktur， ein medizinisches 
Praparat， das zu Einreibungen bei Rheumatismus gebraucht wird. 
1m ]ahre 1543， (= 1 I.]ahr 刀nmon)hat ein portugisches Schiff die Samen 
von Capsicum annuum zu uns gebracht.l' N ach anderer Ansicht aber ist diese 
Pflanze von Korea nach ]apan gekommen， und wieder andere nehmen an， das 
die Samen vonζapst"cum annuum und Nicotiana 1泌accumim ]ahre 1608 
(= 13. ]ahr Keitscko) durch Portugiesen nach ]apan gc:kommen sein. Diese 
Pflanze ist also bei uns schon langer als 3∞]ahre bekannt und wird gegen-
wartig in den Provinzen Sckizuoka， Osaka， Kagawa und anderswo ziemlich 
viel angebaut. Die Fruchte werden zum grosten Teile ins Ausland ver】(auft.
1n Kurea ist dieser Pfe能rNationalgewurz wie in Ungarn. Bei ihnen darf 
es in keiner Speise fehlen. Wenn man in Korea reist， sieht man die roten 
:Fruchte auf den Dachern der Hauser zun Trocknen ausgebreitet. Die Dach・
ern sehen oft ganz rot und wirklich malerisch aus. 
Die Frucht und die Samen von Caps1'cum annuum sind schon von ver・
schiedenen Forschem genau untersucht worden. 1m ]ahre 1832 hat FU..GER-
Hur) folgende Varietaten unterschieden: 
a.) ob伽 o.gU1Z， b.) rugulosum， c.) acuminatum， d.) su;angulosu肌
e.) ovo幼 um， f.) abbreviatum， g.) olivaef01明 e.
O. BERG3) hat zuerst die anatomische Beschreibung einer grosfruchtigen 
Varietat angegeben. HAR♂ hat in seinem Buche die Klasifikation， das 
Anatomische und die Chemie von Capsicum anmmm genau besとhrieben.
TSCHIRCH und UESTERLE/> MOELLER，o) G阻 ENISH，1】 WINTON5)u. a. haben die 
Anatomie der Fruchte und Samen mit Abbildungen genau angegeben. 
1) S. SATδ; Somoku rokubu koschuho， 佐藤筒淵，草木六飯事骨種法・
2) FINGl!.RHUTo Monogr. gen. Capsici. D加 eldorpii183~. Zitiert in HARZS Landw. Samen. 
k阻 de，5: IC時一1010.
3) O. BERG; Anatomischer A11剖 zurPh町mazeutischenWaarenkunde， 1865. Berlin. Zitierl 
in HARZS Landw. Samenkunde， s. 1017・.
4) C. O. HARZ; Landw. Samenkunde， 1885. s. 1∞9-1019・
5) TSCffiRCH U OESTERLE; Anatomischer Atlω， 1伊わ.，s. 13-15・
6) J. MOELLER; Mikroskopie der Nahrungs und Genusmittel， 1905，1.352-359・
7) H. G. GREENISH ; F∞d und Drugs， 1910， S. 272-279・
8) A. L. WINTON; The Micros∞'py o( Vegetable Foods， 1916， s. 522-523・
'‘ 
M. KONDO: 
MOELLERS und WINTONS Arbeiten enthalten auch eine genaue Bibliographie， 
aus der man ersieht， das die Sarnen und Fruchte von C. annuum seit BERG 
durch viele Forschern untersucht worden sind. Die chemischen Bestandteile 
von C. annuum sind in WEHMERS1) Buche zusammenfast angegeben worden. 
BERG und SCHMIDT，2J ROBINSONめ u.a. haben die Pflanzen beschrieben. "Ich 








































C. WEHMER; Die Pflanzensto偽パ91J，s. 686-687. 
O. C. BERG & C. F.討CHMIDT; Atlas der 0伍cinellenPflanzen， 1893， Bd. 1， s. 7少-81.
W. ROBINSON; The Vegetable Garden， 1905， s. 173-184‘ 





Fig. 37. Capsicum annuum L. 
(1 )-ー(lo)...Frucht.
(川Eり)，(伊2). 日….リ.λ川y有}
{“川4ω).(ω5幻).リ….日.RedC，αItnη(作X1). (ωs).….々Qu崎e蹴 h加ni川t. (6)…T4k4Holsume (x 1)・
(7)…F凶chÜIf，~all，岨 (x1)・ (8)， (9)…B4めIBtll (x8/IO)・(9)..Querschnitt.
(lo)..Ako.刷 ru，getrocknet (x 1)・ S…Samen.
(JJ)ー (15)…Samen(x7). 
(JJ )...Nikko. (13).. Takano仰 me. (13)...&0' CAt勾・
(15)...Ru6y，k.inJ.・ N...Nabel. M…Mikropyle. 
(16)ベ17)…Keimpflanze.
(16) Am 12. Tage nnch der Aussaat. 
C...Kotyledon. G…Hypokotyles Glied (x 1)・
(17) Am 19・Tagenllch der Auss血 t.
B...Das aus der Plumula hervorgegangene er耳teBlatt (x 1). 
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Fig. 37. Capsicum annuum L . 
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Die ausseren Merkmale der Fruchte und Samen. 
Die Fruchte von Capsたumannuum sind je nach den Sorten sehr ver-
schieden gestaltet. Sie variieren bekanntlich von schmallineal an， durch lang-
lich， quadratisch， eitるrmig，herzformig bis kugelig. Die Lange schwankt sehr 
stark. Die Fruchte sind meistens blutrot ge日rbt，biswei1en aber gelb， violett 
oder schwarz. Sie sind zwei-oder dreifacherig. (Vergl. Tabelle 54， A und 
Fig. 37， 1-10.) 
In einer Frucht finden wir viele Samen. Sie sind platt gedruckt， lang-
lichei， ei-oder kurzeiformig oder fast k陀 isあrmig. Der Nabel ist sehr lang 
und erreicht die Halfte der Lange der ganzen Samen. Die Samen sind etwas 
gekrummt. Man kann sie 0仕 alsnierenformig bezeichnen. Die Grose der 
Samen ist je nach der Sorten sehr verschieden. Die frischen Samen sind 
gelb und glanzend， die schlecht behandelten bezw. alten Samen aber gl叩 z105
und gdblichbraun. Unter der Lupe erkennen wir das auf der Samenschale 
undeutliche feine Netzgruben vorhanden sind. Die Samen von Capsicullt 
annuum幻melnsehr denen von Solanum Melongena.1) (Vergl. Tabelle 54， B 
und Fig. 37， 11-15.) 
Die auseren Merkmale der Fruchte und Samen sind wie Tabel1e 54 zeigt. 
Tabelle 54・
Die ausseren Melkmale der Fruch旬 undSamen 
vonι"fapsicum仰胤旬umL.
A. Frucht. 
FMnEcahgte s des Lfd. sezeichouog Form. Farbe. E(acnm甚)e. Dicke. tieles Nr. der Sorteo. (cm) mit dem 
Kelch. (cm) 
1.1 Yaお笥f制 a LioealfOrmig Blutrotり 5，0-8，0 0，7-1，1 2，7-4ρ 
2. Nikko desgl. desgl. 9，0-12，0 0，7一切 3，<>-ー斗，0
3・Taka;削 tsume desgl. d但gl. 1.4-2，7 0，5-0，7 2，0-2，8 
4・Kii-Takanotsume desgl. Gelbめ 1，6-3，0 0，6-0，8 1，6-2，7 
5・F出 cnimi.ama d田gl. Blutrot 7，5-8，5 1，0-1，5 2，0-3，8 
6. Akamaru Kugelぬrmig deogl. 2.4 2，4. 3，3 
7.1 M叫γ田akιTakanot，副 '11U Eifdrmig Violettschwarzめ 10，8-1，1 0，5-0，6 1，6-1，8 
8. sa匂 sell desgl. Blutrot 5，2 4，8 2，5 
9.1 RedCM均' Ruodherzfdrmig desg1. 1，2-1，6 1，2-1，3 1，6-1，8 
10. Clzineu Giant Q皿dratiseh d回gl. 3，5-6，5 2，ふー3，8 2'，2-2，8 
Bemerk. 1) Die Farbe der frisch g，田mteteDFrilchte ist oach RI回 WAY'S“ColorStana匂rtls，. 
λropal R叫 dieder getr凶 kDeteDFr日chteaber viel dUDkler， etwa“Morocco Retl" oder 
α'aret sr，仰 '1. 2) Nach RIDGWAY Ochraceous Orange. 3) An必・，uslack. 
1) VERGL; &r. d. Obara・l05t.ιL岨 dw.Forsch.副.1， Heft 3， 1918， s. 27ふ-286.




L制. Bezeicb. I(amnmge) . Breite. Dicke. Nr. ES四Ofgtedne.r . Form. F町be. (mm) (mm) 
1.1 Yalsufi制 q Eiformig‘ Gelb1) 4，57 3，9(3，1→04) 3，2(2，5-304) 0，9(0，7-1ρ) 1，'叫5S
2. NiAAo desgl. desgl. 5，67 4.1(304一市5)3，3(2，8-3，6) 0仰，8-1，0)1，0376 
3・TaAano・ LAnglicbeiformig desgl. 2，93 3，3(2，7-3，8) 204(2，1-2，7) 0.8(0.7-1刈 Eρ459 IsUIm 
4・
Kii二Taka-dω且1. desgl. 2，74 3，2(2.8-3.7) 2.1(:1舟-2.3)0，8(0，7ー 0.9)1.0265 nolsu"，~ 
M時間a込
5. TaA捕。.desgl. desgl. 1.23 あ7{2，0-2，8)1.9(1，8-2，4) E刈:0，8-1め Eρ72Z 
Isu"，~ 
6. SQ，企伊γ。 Eifdrmig desgl. 5，33 4バ3，5→，4)3，3(2，9-3，5) o訓0，8-1，1)o，g8gz 
7. 1 Schisc"i K町zei.oder f!lSt desgl. 7，06 4仰ト5ρ)3，8(3.2-4，3) Eρ(0，9-1，1) 0.9651 krei¥fdrmig 
sJ.Fi削chimi- K urzeifdrmig desgl. 5，24 4.2{4かー斗.6)3，9(3，1-3，7) 0，9(0.8-ーし1)ama 
9. 1 AAa"，af'U ~i旬rmig d四gl. 6，21 4，2(304ー斗.5)3.4(2，8-3.7) 1,0(0,9-1•2) Eρ959 
10. Ki.向af'U desgl. desgl. 7，17 4ρ(3，5-4，5) 3.3(3，0-3.5) 1.1(1ρ-1兵)1司39
11. 
α如何 kukrzeis.f，aOndneir g fast desgl. 6.71 404(3.5-5刈 3.8(3ρ-4.2) 1.0(0.ト 1.1)I，CJC耳81Gianl 
12. 
T制帽010 desgl. desgl. 6，86 4，2(3，7-4，8) 3，7(3.3-4.1 ) 1，1(0.ト 1，2)Eρ.348 bpn-
13. Neapolitan Kuneifdrmig desgl. 6.20 4.1(3，3-4必)3.5( 2.9-3.9) ゆ (0ト1.1)Eρ373 
E牛 .R.6J'King K町zei・.oder f!lSt desgl. 6，30 4，3(3.4-4>9) 3，8(3ρ-4，3) 1.0(0，8-1.3) 0，9919 kreisformig 
15・Ba今IBdlKurzeiformig desgl. 5，70 4的 Sー 材)3，9(3，←μ) E川0，8-1兵) 一
16. R~áC/terry Eifdrmig desgl. 3，99 3，5(3ρ 3ー.7)2.9( 2，5-3， 1) 0.9(0，8-1，1) 0.9484 
Durcbschnitt 5，24 3咲3.3-404)3.3(2.ト 3，6)Eρ(0，8-1，0) Eρ275 
Beme此 1)N凶 RIDGWAY'S“α'lorS/anaaras"励 iuY~"伽.
Zur Bestimmung des Tausends凶ckgewichtessind aus jeder Probe belie-
bige 1∞o Stuck genommen worden. Die Lange der Korner umfast nicht 
den Fortsatz an der Nabelstelle. 
Durch die auseren Merkmale der Fruchte lasen sich die Sorten sehr 
leicht unterscheiden. Die wichtigsten Varietaten von C. annuum werden schon 
担 itlangem nach den auseren Merkmalen der Fruchte unterschieden. In der 
Samenhandlung werden teils die ganzen Fruchte， teils nur die Samen ver】<:auft.
Wenn die Fruchte selbst verkauft werden， kann man die Sorten leicht unter・
scheiden. Wir sehen z. B. in den Buchern von HARZ， ROBINSON1) und anderen 
zahlreiche Varietaten und Sorteri mit sehr verschiedenen Fruchte， und wir 
kδnnen durch dieSe Fruchte sehr leicht die Varietaten und Sorten unter-
scheiden. 
1) W. ROBINSONj The Vegetable Garden， London 1905，8.175-184・
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Wie Tabelle 54， B zeigt sind die Samen auch je nach den Sorten la噌・
lichei-， ei.， kurzeiformig oder fast】creis応ロnig. Bei der Untersuchung der 
Formen der Samen habe ich mir angewohnt， das Verhaltnis zwischen La.nge， 
Breite und Dicke der Saman .zu berechnen， weil ich glaube， das dieses Ver・
haltnis die Form gut bestimmt und bis zu einem gewissen Grade fUr die 
Feststellung der Sortenunterschiede brauchbar ist. (Vergl. Rapltanus sativω， 
Bd. 1. Heft 3， s.265， So!anum Melongena， s.280， Lycopersicum escu/entum， 
s. 281， Lagenan"a Vl々 -an"s，s. 296). . Ich habe im folgenden die La.nge gleich 
I∞gesetzt und die entsprechende Breite und Dicke berechnet， wieゐ1gende
Tabelle zeigt. 
Tabelle 55. 
Das Verha.l也iszwischen La.nge (=100)， 
Breiぬ undDicke der Samen von c.α.nnttum，. 
凶 Nr. I llezeich叫 der加叩 Ullge. B同 ite. Dicke. Be皿erk.
1. Ruoy Kmg 100 18，3 23，3 
2. 刀'ma/oPtppe，. 100 88ρ 26，2 
3・ F幽 c/u;"i-ama 100 88，2 21，4 
4・ Clzintu G必If/ 100 86，7 24，S Kurzeifbrmig 
5・ Sεhischl 100 86，3 22，7 
6. N回全'01，玩冊 100 85，4 244 
7. Ba句Btll 100 84，8 21，7 
8. R~d cht円? 100 82，8 25，7 
9. Kiima'γ叫 100 82，S 27，S 
10. Sα録制 100 82，S 22，S 
II. Yぽ瑚f蹴@ IC白 82，1 z8，1 
Eiforrnig 
12. Akamaru 100 81ρ 23，8 
13. M心~kõ 100 80，S 21，9 
14・ 7ak，αno/su"，日 100 72，; 24，2 
15・ Kii-Tak冊。/SU17U 100 65，6 25，0 Langeifdrmig 
16. MU"I回'aki-Takano/s.蜘日 100 68，S 37ρ 
Durchschoitt 100 81，6 Z56 ρ・
(264) 
* 264 weon Nr. 16 ausgeoommen wird. 
N ach Tabelle 55 sind die Samen von R吻 King，Tomato PePter， Fi前 'Cli.・
miama， Cltinese Giant， Scltisclti，λTeapolitan usw. ver・haltnismasigbreit sind， 
<iie von Nikko，均tsザωa，Akamaru， Sapporo usw. verhã~tnismäßig schmal qnd 
<iie von Takanotsume， Kii-Takanotsume usw. noch schmaler. Man sieht， das 
<ias Verhaltnis zwischen La.nge und Breite je nach den Sorten verschieden 
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sind. Nach Tabelle 54， H ist das Tausends凶ckgewichtund die Grose der 
Samen von C. annuum auch je nach den Sorten verschieden. Grδse und 
Gewicht der verschiedenen Sorten sind auffallend verschieden. Durchschnitt・
lich sind die Samen der untersuchten Proben 3，9 mm lang， 3.3 mm b陀 itund 
1 mm dick. Das Tausendstuckgewicht betragt 5.24 g und das spezifische 
Gewicht ist 1，0275・ DasVerhaltnis zwischen Lange. Breite und Dicke ist 
durchschnittlich 100: 81.6: 25，0. 
Die ausseren Merkmale der Fi尚ε}品Ifeund Samen lassen sich 8ur Fe.ぬtellung
M.〆Sortenbenut8ten. 
Der anatomische Bau der Fruchte und Samen. 
Die Fruchte von C. annuum werden als Gewurz viel gebraucht. und in 
den Buchern von HARZ. TSCHIRCH & 0回TERLE，MδLLER， GREENISH. WINTON 
u. a. ist der anatomische Bau der Fruchte und Samen mit Abbildungen genau 
beSchrieben. Es ist nur noch wenig genauer zu untersuchen. Ich werde 
deshalb hier nur kurz berichten. was schon思ltbekannt ist. 
A. Fruch旬chale.
Die auseren Epidermiszellen der Fruchtschale haben eine cuticularisierte. 
dicke Ausenwand. ln der Flachenansicht sind die Zellen polygonal， dick-
wandig und dicht getupfelt. Das Fruchtfleisch ist ausen kollenchymatisch 
verdickt und wird nach innen zu allmahlich zart und groszellig. An der 
Innenseite liegt eine Reihe von Riesenzellen. Die innere Epidermis besteht 
aus gestreckten. welligen Zcllen. むberden Riesenzellen liegen sclerotisierte 
und dicht ge凶p削除 Epiderrniszellen. Das Fruchtfleisch enthalt zahlreiche 
winzige rote Chromoplasten und Oltropfen. 
B. Sa.menschale. 
Die Epidermiszellen der Samenschale sind ungewohnlich gros und eigen-
tumlich gestaltet. Die Innen・undSeitenwande sind knollig verdiekt. Von 
oben gesehen， verlaq[en die Zellrander wel1enrormig und greHとneng in ein-
ander. Uuter der Epidermis liegt eine Reihe Parenchymzellen j dann fo注t
eine Schicht. welche aus den vielen Reihen stark kollabierter Zellen besteht j 
darauf folgt die innere Epidermis. Die inneren Epidermiszellen sind klein. 
~adratisch und in der Flachenansicht polyedrisch. 
C. Endo叩erm.
Das der Samenschale anhaftende Endos戸rmist m泊igverdickt und ent・
halt Fett und Aleuronkomer. 
/ 
， 
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D. Embryo. 
Der sichelformig gekrummte Embryo ist in das Endosperm so eingebet・
tet， das die Radicula nach dem Mikropylarende zeigt. Er ist zartzellig und 
fUhrt Aleuron und Fett. 
Die Ergebnise meiner Untersuchung des japanischen Pfeffers stimmen mit 
bereits vero丘entlichtenErgebnissen uberein. 
Die Keimpft.anzen. 
Die Ko匂rledonender Keimpflanze sind dunkelgrun， und lineallanzettlich. 
Sie sind je nach den Sorten ein wenig behaart oder ganz unbehaart. Bei 
den Sortenη。ゆsa，Nikko， Takanots仰 e，Fuscltimi-ama: CltinfSe Giant， Red 
CIteIη" u. a. sind die Kotyledonen z. B. an der unteren Seite und am Rande 
ein wenig behaart， bei Sapporo， Ruby Kutg， Ba，砂 Bdl，Tomato-Pepper u. a. 
aber ganz unbehaart. Der Unterschied ist eine interresante Sorteneigentum-
lichkeit. Das hypokoザleGlied ist meistens graulich pu中um(nach RIDGw.灯、
“οか Standards"Vinaceous Purplt) aber je nach den Sorten bald dunkler 
oder heller und immer dicht behaart. Das aus der Plumula hervorgegangene 
erste Blatt ist ei1anzettlich und t:in wenig behaart， bei Baby Bell ist es aus. 
nahmsweise unbehaart. (Fig. 37， 16， 17) 
Z四回nmenfa闘ung.
1. Die Fruchte von C. annuum sind wie schon bekannt， je nach den 
Varietaten und Sorten charakteristisch verschieden gestaltet. 
2. Die Samen sind platt gedruckt， langlichei， ei-oder kurzeiformig oder fast 
kreisformig， etwas gekrummt， gelb und glanzend und haben feine Netz-
gruben. 
3. Die Samen der untersuchten 16 Sorten sind im Durchschnitt 3，9 mm lang， 
3，3 mm breit und 1 mm dick; das Tausendstuckgewicht betragt 5，24 g; 
und das spezifische Gewicht ist 1，0275; d部 Verhaltniszwischen Lange， 
Breite und Dicke ist durchschnittlich 1∞: 82: 25・
4. Die Samen sind je nach den Sorten民hrverschieden gestal tet und haben 
verschiedene Grδse und verschiedenes Gewicht. Die auseren Merkmale 
der Samen werden zur Feststel1ung der Sorten bis zu einem gewissen Grade 
benutzt werden konnen. 
5. Der anatomische Bau der Fruchte und Samen ist bereits gut bekannt. 
6. Die Kotyledonen der Keimpflanze sind dunkelgrun， linealformig， spater 
aber breiter. Sie sind je nach den Sorten ein wenig behaart oder ganz 
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unbehaart. Das hypokotyle Glied ist meistens grun， und ein wenig graulich 
purpurn geiarbt oder ganz grun und dicht behaart. Das aus der Plumula 
hervorgegangene erste Blatt ist eilanzettlich und ein wenig behaart. 
Kapitel XXIV. Nicotiana Tabacum L. 
Gemeinner Tabak， Tabako. 
Nicotiana Tabacum ist amerikanischen Ursprungs. Die Indianer haben 
diese narkotische Pflanze schon lange vor der Entdeckung Amerikas angebaut 
um die getrockneten Bl孟tterderselben auf verschiedene Weise als Genus-
mittel zu gebrauchen. Pater ROMANO PANE， welcher in der zweiten Ex-
pedition nach "lndien“KOLUMBUS begleitete， blieb dort zuruck und hat bereits 
im Jahre 1496 die erste Beschreibung des Tabakpflanze und Schilderung der 
Rauchsitten der Indianer angegeben. Die ersten Samen der Pflanze aber 
brachte der Spanier HERNANDEZ de TOLEDO im Jahre 1559 mit in sein 
Vaterland. Anfangs wurde der Tabak halb als Wunderkraut， halb als 
Arzelleipflanze in den Garten Spaniens gezogen. Von Spanien ist diese Pflanze 
durch JEAN N1COT nach Frankreich gebracht worden， dessen Name der Gat-
tung "Nicotiana “den N amen gegeben hat. An das heute ubliche Rauchen 
der getrockneten Blatter dachte zunachst niemand. Die Sitte der Tabak-
rauchens kam erst uns Jahre 1570 durch spanische Matrosen aus Westindien 
nach Spanien und .wurde 1586 durch englische Kolonisten aus Virginien auch 
nach England eingefuhrt. Zwischen 1560 und 1610 kam dann das Tabak・
rauchen auch nach Frankreich.1) 
Nach Japan kam der Tabak， wie er hier noch heute heiβt， durch die 
Portugiesen und vom Jah陀 1565an (=4・JahrBunroku) begann sich d託Sitte
des Rauchens im Volke einzuburgem. 1m Jahre 1605 (= 10. Jahr 必ilsc!t，d)
wurde die Tabakpflanze zum ersten Male in Nagasaki angebaut." 
Die Tabakpflanze ist sehr reich an Sorten. Durch die Gute unseres 
Tabakmonopols habe ich viele Proben bekommen. wofur ich auch an dieser 
Stelle meinen verbindlichsten Dank ausspreche. Die untersuchten Sorten 
zeigt folgende Tabelle: 
1) Die Geschicl巾 desTabaks ist in J. BIGELOW; Am町i個nMedical sotany， 1818， Vol. 1I， P. 
171-187 und L. REINHAR:JT'S "Kulturg悶chichteder Nutzpftanzen" J. Hdlfte， s. 66Sーゐ82.
191 genau angegeben. 
2) M回amaschigula(，めさまι草)und OKAZIMA.; Nippon公hokuschi(小鹿島果着日本食志〉
s. 503・




Nr. Bezeichnung der Proben. 
?????????????? ???
1.1 .Kinffosakuha (網ク作怠)， Yanagiha C柳葉)， N. Tabacum var. Virginicall Tokio ・
I( TschihoSenbaikyoku 
2. 1 Miuraha (三浦Z康弘 Zamona(ザ毛)，'y). . . " . 1> 
3・1Suifuha (水府議)..8.イata必an'C肩魁)， N. T. var. Petiolata 
4ト " C " )， Oha C大業)， N. T. var. Pet. x Virginica 。?
、』『
、?? ? ? . 
5. 1 Darumaha (這怠業)， Tsc.絹aarumaC中塗磨)，N. T. var. Virginica 
6. " ( " )， δ'daru'1a (大遁磨)， " ，J " " Utsunomiya . 
7.1 Rmg~h(J C蓮華業)， Sch閃'llßnar~~伊〈白花重量$).n "".. 1¥ 
8.はlsu/ia(薄襲)， YanogぜnaC柳Jl)，N. T. var. Vitg. X Petiolata. If 
_.___ 1'> Takasaki 
9・1" C，，)， " く"). Sakauh的 I坂下):.__.，，_ ~ 1)_.:~ I( 1 N.T.v町.V廿g.x Petio. 1¥ 
10.1 Akatsukaha C.赤緩業)， MatsuJ'a~do (松山江戸)， N. T. var. Petiolata l' 
1I.川ゐβukawaha(松川護)， OmatsuriRoh仰〈御祭国府)，，， " "n 1) 
1(' KOrly副na " 
12.1 . C ，，)， Tschikanariく近成)， """ " IJ 
"'I3.17o棚ha(東山猿)，.Kt仰仇バ〈肩書量)， "" " " I~ Sendai . 
14. Natlbulza C南部議).Koha (小業)， "" " " 
15. HìgascMn~ha (来線業)，Kata蜘バ〈肩書&)，
"" J， " 
16.1 Masudaha (靖国業)， Maruha C丸濃)， ，J" " " I~ Yam郁 ta " "|れnωaC米鴨川仰抑制1)・ "" " " 
"18.1 Hatan伽〈書長野業)，M抑制haC丸叢)， "" " . " 
19.1 E柑 chuhaC量制叢)，泊ogaschima(永島)， N. T. var. Virginica Mitsuke " 
20.IOl制 aha(大事繋)，Ha商品en(中級)，N. T. var. Petiolata. 1¥ 
21.1 Ensch晶ha(遠州業)，Nagasch伽〈永島)，N. T. var. Virginica I ~ Nagoya 
22.lAMnmML中野業)，品川a(丸船 .1¥ 
N. T. var. Macrophylla Japonicum IJ 
23・1Tsuru州 a(勉来襲)， J陥 tsuka制おく松JI葉)，N. T. var. Pctiolata 
24-1 Kat.吻lamaha(勝山禁)， Tanbaく丹波)，N. T. var. Virginica 
" 
.25・1Kanatsuha (金F解禁)， Mat.阻止'atla(伝川1)，N. T. var. Petiolata 
Kanazawa " 
26. 1 Schindmha (新図書0，Hatano(議野)，
.31• 






"" " " 
27.1 Amerikabische Sorte， Ydlow 0門知co，N. T. var. Virginica 
28. " " ，sright Yulow， ".. " " 
29・1Bitschiuha (備中葉)， Notschi (野胤)， N. T. var. Petiolata 
u" " " 
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Hezeichnung der Proben. 
32・1HinolUl <.日野集)， Oluz (大JI)，N. T. var. Virginica 
33・1 .， ( " )， Tatse・A伽(立灘)， N. T. var. Petiolata 
34・1BIlgoM <.備後葉)， SchinsaJa (毒菌援、 "" u ，t 
35・I " ( " )，Ilo (伊蔵)， N. T. var. Virgini個別
36.1 Amerikanische Sorte， Brighl }制Ow， N. T. var. Virginic:a 
37.1 Z，oUlha (上座獲)， -^ゐ.gaha(長業)， """ " 
38.1 Asoha <.阿蘇業)， Schig~ri (貧)， N. T. var. Petiolata 
39・1Takdaha (竹図業)，Daruma (塗膚)， N. T. var. Virginica 
40.1 Bungoha <.盟後葉)，Marulta (丸寝)， """ " 
41.1 Mal''Uka (丸薬)， Maru (丸)， N. T. var. Petiolata 
4:1 " (，，)， Schirahama (白1)， " "" J1 
43・1Izu".iha (出水禁)，J.umiく出7Jt)， """ " 
44・IJo凶ukihaく指宿東)，X;制 aki(剣先)， """ " 
45.1 A甜'aM(阿波葉)，Senmai(千枚)， N. T. var. Virginic:a 
46. 1 " ( " )， Tschisc，おく貫a)，"" " 











1m ]ahre 1885 hat HARZt) in seinem wicderholt erwahnten Buche die 
Samen von Nicotiana Taoacum， N. latissima， N. rustica und N. ckinensis besch・
rieben. Meines Wissens gibt es keine weiteren Berichte uber die Samen von 
Nicotiana Tabacu1n. 1m ]ahre 1818 hat BIGELOW2) ausfuhrlich uber das 
Botanische und Medizinische der Tabakpftanze beschrieben. Auch BLO・
MEYER，a) BERG und SCHMIDl.'~) u. a. haben die Pftanzen und den Tabakbau 
erwahnt. Das Hauptamt unseres Tabakmonopols6) hat die Geschichte des 
Tabakbaues in ]apan untersucht und viele Sorten der Tabakpftanze klassifi-
ziert. Die Bezeichnung der Sorten in Tabelle 56 fo]gt dieser Klassifikation. 
1) C. O. HARZj L阻 dw.Samenkunde， 1885， s. 1020-1021 • 
.2) JACOB DIGELOW; American Mcdical Botany， 1818， Vol. IT， s.171-187. 
3) A. BLOMEYER; Die Cultur der landwirtschaftlicben Nutzpflanzen， 1891. Bd. 1， S.474-511・
4) O. C. BERG und C. F. SCHMlDTj Atl回 der0街cinelenPfI臨en，1893， Bd. 1， s.卯一92.
5) SENBAIKYOKU; Naitschisan Tabako no Kigt:n oyobi Bunrui Tscbasaく専費局，内地産煙車
ノ起源及分段調査)1916. 
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Die ausseren Merkmale der Samen. 
Die Samen von Ni切tianaTabacum sind alle sehr klein， eiformig und ein 
wenig gekrummt. Der Nabel ragt hervor. Die Oberflache der Samen ist 
genetzt. Die Samen sind meistens dunkelbraun (nach RIDGWAY 防rona
Broum)， 0食 aberauch braun (nach RIDGWAY Sayal Brf7Wn) oder schwarz-
braun (nach RIDGWAY 砂jzrmS.ザ'ia). Die Gr品e，das Gewicht und das 
S戸泌氏heGewicht der untersuchten Proben sind in Tabelle 57 angegeben. 
Zur Gewichtsbestimmung sind je 1∞o beliebige (Kleinste bis Gr池te)Korner 
benutzt worden. Zur Grosenmessung sind dagegen groste， mittelgrose und 






















der Samen von NicQUana Tabacum L. 
A.) N.公開r.Virginica. 
Tausend. Unge lmm) Breite (mm) Dicke (mm) 
Bezeichnung stuck. 
der Sorten. gewicbt. 
32|kl山 Igros 川lein.I I!ros mitte1 .kl i gros， (g) os. I K m g gros. IKlem. gr 
Dkianm注amsa拘hhmA，as， ih oρ80 0，75 0，61 0，85 0，54 0，49 0，55 0，49 0，41 0，50 
0，084 0，74 0，60 0，86 0，51 0，40 0，57 048 0，32 0，55 Tscltudaruma 
Darumalla， 
0，086 0，78 0，62 0，87 0，54 047 0，60 049 0，37 0，57 Odaru1TUJ 
TaI，Jal.必i一btWri必' 0，094 0，80 0，72 0，84 0，58 0，50 0，60 047 041 0，50 
RS，εwht刊h恥.ma句碑'Zt 。ρ74 0，72 0，60 0，82 0，51 0，42 0，55 0，45 0，38 0，57 
Enultuha， 0，071 0，80 0，72 0，96 0，55 0，51 0，60 048 047 0，50 Nag田clt，;鴨a
desgl. oρ84 0，76 0，68 0，87 0，53 0，52 0，60 0，44 0，45 0，55 
Ka/s勿lamalza，
0，083 0，76 0，65 0.87 0，51 045 0，60 046 040 0，54 T側 16a
Hinolza， Olla 0，080 0，70 0，50 0，83 0，50 0，35 0，58 044 0，30 0，44 
Ziooalza， Nogalza 0，074 0，73 0，64 0，85 049 0.43 0，57 0，45 041 0，47 
Miuralza， Zamond 0，076 0，75 0，65 0，83 0，56 0，50 0，60 0，50 0，46 0，55 
B輔副'l{olta，Maruhα 01句 7 0，81 O，~ 0，93 0，55 0046 0，6b 0，50 0，41 0，60 
A加'lJIa，SmIl，同i 0，079 0，74 0，60 0，82 0，52 0041 0，57 0，45 0.40 0，55 
" ，Tscltisclta 0，078 0，74 0，60 0，82 0，55 0.48 0，56 0，47 045 0，53 
YellO'咽 Orinoco 0，070 0，72 1)，S7 0，80 0，50 045 0，58 0，47 0t40 0，52 
Br，な"'，玲1/，仰 0，071 0，70 0，60 0.78 0，51 0.45 0，55 0，46 0，35 0，50 
desgl. 0，079 0，73 0，54 0，80 0，49 0，41 0，51 0，4き 0，33 0.45 
一 一
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B.) N. T. var. Pl!lwlata. 
Tausend. lJloge (mm) Breite (mm) Dicke (mm) 3; Lfd. BezeichnUDg stilck. Nr. der Sorten. gewicht. mgirtotesl -.l lklan-gros-(g) 
1.品ダ仰Kalo必ari 0，064 0，72 0，64 0，76 0.49 0，42 0.52 0.43 0，4β 0.50 0.9559 
27hmdar， ata必ari 。ρ58 0.67 0，58 0.75 0，50 0，45 0.55 0，45 0，41 0.50 0，9743 
JL HKUSCAkmadraath，a n. 0，070 0.73 0，60 0，85 0.52 0，45 0.53 0.49 0，35 0，48 0.9670 
Akalsukana. 
0，065 0.70 0，55 0，75 0，52 0.41 0，56 0，42 0，36 0，45 0ポ55
4MdAmf似k同a脚YazmAa，edo 
~'I ~ゐOmrzuabrma叩Fiobkaル-拘 0，056 0.64 0，55 0，1'5 0，48 0，40 0，49 0，43 0，38 0，40 0.9'99 
6YEd必am'an- 。ρ54 0，65 0，60 0，71 0，46 0，37 0，50 0.42 0，37 0，50 0.9148 
7.' .匂IlJuna.Kona 0.067 0，70 0.63 0，81 0，50 0，48 0，54 0，44 0，39 0，50 0，9677 
8. 駒 zMda8，4hn必a 0，063 0.71 0.60 0，83 0，48 0，44 0.57 0，45 0，40 0，51 0，9179 
9.' Maruna.Maru 0，064 0，77 0.60 0.87 0，52 0，45 0，50 0，44 0，40 0，47 0.9472 
10. HaMmAaS， ゐ，叫a 0，061 0，72 0，57 0，80 0・46 0，42 0，47 0，40 0.36 0，41 0，9256 
ll. Tst，‘n‘kina， 0.052 0.73 0，58 0，78 0.47 0，40 0，47 0，42 0.35 0.41 0，9356 MalsUNaw，α 
12. Kanatsuka， 0，060 o.~ 0，56 0，78 0，47 0，41 0，50 0，40 0，35 0，40 0，9238 Mals:叫轟α四a
13. 
Yonezawana. 0，061 
O.“ 0，56 0，80 0，52 0.40 0，53 0，45 0，36 0，45 0.9837 MatSf，嶋崎蝿
14-I Okusana， Hanlun 0，067 0，70 0，63 0，81 0.55 0，45 0，55 0.50 0，45 0，50 0，9155 
15. 
Sch;'ldmna， 
0，064 0，72 0，60 0，82 0，49 0，45 0，50 0，46 0，37 0，46 0，9645 Halanona 
16. Buu踊hN.・(un; 0，065 0，73 0，68 0，82 0，53 0，52 0，57 0，48 0，45 0，50 0，9755 
17. 
Sak凶CIZ晶:na， 。ρ68 0，70 0，62 0，80 0，50 0，46 0，51 0，46 0，42 0，50 0，9648 Bmj)'Ufullu 






a- 0，066 0，72 0，60 0，82 0，52 0，45 0，60 0，45 0，40 0，48 0，9617 
20. desgl. 0，068 0，71 0，60 0，77 0.48 0，45 0，52 0.43 0，40 0，50 0，9417 
21. 品inoha，Talsclziha 0，0旬 0，70 0.55 0，81 0，51 0.45 0，55 0，44 0，40 0，50 0，9672 
22. Asoh師、 Sch:注m 0，074 0，73 0，61 0，82 0，50 0，49 0，52 0，44 0，43 0，46 0，9151 
2Jド I国楠iha，leumi oρ白 0，70 0，63 0，79 0，52 0，42 0，56 0，47 0，36 0，48 0，9670 
24・desgl. oρ58 0.73 0，60 0，80 0.49 0，40 0，51 0，40 0，36 0，44 0，9345 
25. 
.Rnu叫tA4kmsd.
d 9，063 0，72 0，白 0，80 0，51 0，45 0，55 0.43 0，38 0.47 0，9709 
26. singぬaS.ehhMaha 0.069 O.句 0.62 0.77 0，52 048 0，54 0.50 0，42 0，51 0.9633 
27. Ma
ru/la， . 0，061 0，72 0，65 0.80 0，50 0，42 0，49 0.47 0，38 0，43 0，9204 Scltim1lama 
28. desgl. 0，055 0，73 0，60 0，81 0.48 0.47 0，52 0.42 0，40 0.46 0，9994 
一 一 叩判明 ト一一一一Durchschロit 。ρ63 0，70 0，60 。，79 0044 0，39 0.47 0，95句
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C.) N. T. vaれ Pet.x Vir.ωka. 
Tausend. Uoge (mm) B陀 ite(mm) Dicke (mm) 
会;Lfd. Bezeichnung stnck. Nr. der Sorten. gewicht. mitel・ io.1szros miteal. Klein.groa 京å~.1 kleiO.1 gros (g) B~-I kle I g ・gro gr。
1.1 Su抑ha，Oha 0，069 0，73 0，60 0，83 0，52 0，45 0，58 0，47 0，45 0，52 0，9792 
2. Usuha，抗 nag蜘 0，071 0，70 0，58 o，8a 0，56 0.45 0，56 0，49 0.40 0，53 0，9489 
3. desgl. 0，070 0，68 0，60 0，80 0，50 0>42 0，5 0，45 0，40 0.47 0，9488 
4ト EhSuaAdaea，SECMAih agがa，。ρ75 0，75 0，58 0，85 0，5 0>45 0，旬 0，48 0，40 0，52 0，9850 
5.1 desgl. 0，068 0，68 0，58 0，80 0，51 0，14 0，5 0，46 0，40 0，50 0，9604 
一 一
Durchschoitt 。ρ71 0，71 0，59 0，8J 0，53 0，44 0，57 0，47 041 0，5. 0，9645 
D.) N. T. var. MacrothyUa Jc.戸別Icum.
1.IMゆ勺ωa
E.) Chinesische Sorte. 
1.1 eJablailche sorte 
Aus TabeUe 57 ersieht man folgendes:ー
Die Samen von N T. val'. Virginica sind 0，75 (0，62-0，85) mm lang， 
0，53 (0，45-0，58) mm breit und 0.47 (0，40ー 0，52)mm dick; das Tausend-
stuckgewicht betragt 0，080 g; das spezifische Gewicht ist 0，9615・ DieSamen 
von N. T. va久 Petiolatasind 0，70 (0，60-0，79) mm lang， 0，50 (0，44-0，53) mm 
breit und 0，44 (0，39-0，47) mm dick; dぉ Tausendstuckgewicht betragt 
0，063 g; das spezifische Gewicht ist 0，95句・ DieSamen von N. T. val'. viシ-
ginica sind also groser und schwerer aIs diejenige von N. T. var. Petiolata. 
BekanntHch gibt es bedeutende U nterschiede zwischen den Pflanzen von N. 
T. Vi.rginica und Petiolata. Hier sieht man also， das auch in bezug auf die 
Grosεund das Gewicht der Samen ein deutHchen Unterschied besteht. Best-
immte U nterschiede zwischen den verschiedenen Sorten sind aber hるchst・
wahrscheinlich nicht vorhanden. 
Die Samen der untersuchten Sorten von N. T. var. Pet. X 防rginicasind 
kleiner und leichter als diejenige von N. T. var. Virg;印ica，aber etwas groser 
und schwerer als diejenige von N. T. Petiolata. DurchschnittHch sind die 
Samen der untersuchten 5 Proben von N. T. val'. Pet. X ViI'. 0，71 (0，59-
0，82) mm lang， 0，53 (0，44-0，57) mm breit， 0，47 (0，41-0，51) mm dick; das 
Tausendstuckgewicht betragt 0，071 g; und das spezifische Gewicht ist 0，9645. 
Die Samen vonル ka1toha.1ゐruha(N. T. var. Macropkylla Jato1ticum) 
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und einer chineschen Sorte sind in dieser Arbeit nur vergleichsweise ange-
geben worden. 
Der anatomische Bau der Samen. 
HARZ') hat in seinem Buche die Ergebnisse der mikroskopische Unter-
suchung der Samen von N. Tabacum angegeben. Hier mochte ich kurz 
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Flllchenansicht (x 110). 





IV. Ein Teil der Samenschale，・
des Endosperms und der 






A u F Alenron und F et. 
K..Kotyledon. 
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A. Samenschale. 
Bei den Samen von Solanaceae ist die Epidermis immer stark entwickelt 
und 印刷endgebaut. (Vergl. Kapitel I， Solanu1lt Melongma， Lycotersicum 
esculentJl.m und Kapitel XXIIJ， Capsicum alllluulll). Die EpidermiszelIen von 
N. Tabacum sind sehr gros und dick. 1m Querschnitte der Samen sehen 
diese ZeIIen tafelformig aus， inder Flachenansicht der Samen dagegen stern-
formiglappig. Die inneren und seit1ichen Wande sind schichtig sehr stark 
verdickt， die品usereWand aber ist sehr dunn und braun gefarbt. Die ZeIIen 
sind im Querschnitte 8μdick und in der Flachenansicht 160μlang und .1∞ 
-120μbreit. Unter der Epidermis befindet sich die innere Samenschale， 
welche aus braunen， dunnwandigen， stark zusamrnenged凶cktenParenchym・
zeIIen besteht. Diese Schicht ist nur 4μdick. (Fig. 38， n， m， lV， E， P， S) 
B. Endo時lerm.
Das Endosperm ist gut entwickelt. Es ist oIig-fleischig， zartzelIig und 
reich ~ Fett und Aleuronkornern. Die Aleuronkδrner sind sehr klein， irn 
Durchmesser nur 3-1μ(im Wasser). (Fig. 38， III， IV， Es， A u F) 
C. Embryo. 
Der schwach gekrummte Embryo ist in das Endosperm eingebettet. Er 
ist zartzellig undぬhは Fettund Aleuron gleich dem Endos戸rm. Die 
Aleuronkδrner sind noch kleiner als die im Endosperm. Der Durchmesser 
betragt nur 3-4μim Wasser. (Fig. 38， III， IV， K， A u F) 
D. Keimpllanzen. 
Die Samen alIer untersuchten Pl油 envon N. Tabacum wurden auch aus・
gesat， um Keimpflanzen zu ziehen. Die Kotyledonen der Keimpflanzen sind 
kurzeiformig oder oft eiIanzettformig， grun， unbehaart nur am Stiele ein wenig 
behaart. Das hypokotyle Glied ist anfangs weis， spater helIgrun und behaart. 
Das aus der Plumula hervorgegangene erste Blatt ist grun， elliptisch， kurz-
elliptisch oder aber fast kreisおrmig. Es ist dicht behaart. Ich untersuchte 
die Keimpflanzen aIIer Proben sehr genau， konnte aber nicht bestimmte Unter-
schiede zwischen den verschiedenen Varietaten bezw. So巾 nfinden. (Fig. 
38， v). 
Meine Beobachtungsergebnisse der Keimpflanzen alIer Proben von N. 
Tabacum sind in Tabelle 58 angegeben worden . 
• 
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Tabelle 58. 
Die Keimpfian.zen von N.笠'abαCU1nL. 
A.) N. T.切れ Vi，.gIlj，a.
Ud. Bezeichnung Kotyledon Hypokotyles Glied Etst回 Blatt
Nr. der Sorten. Form. H岨r. Farbe. 日岨r. 可E割、e. Form. I Ha町 |白血
rh訟amYha制Aga，蜘 Kurzeifdrmig. I~脚m Shtaieuie h GrUn. Behaart. HellgrUn. Kurz. Dicht 1 1. em wenlg elliptisch. í.~b7t~.t. i GrUn. 
.Darumana， beh曲目.
2. Tstnudaruma " " ，. JJ " " " I " 
3・
.Darumaha， elliptisch. 。'daruma " JJ " JJ " " . 
TaRedaha司 kurz・
4同 .Da，開 ma " " JJ " " elliptisch. " " 
s・Rm_(r如h，、Scn，紛争
anσrenge " " " " JJ " " " 
6.1 Ensc~~~a， 
Nag，出品句協 " " " " " " " " 
7.1 Ka/suyama!:!:..~ 
Tanba " " " " " " " " 
8. HIloha， Oha " " " " " " " " 
9. ZWlllha， Nagana JJ JJ JJ " " JJ JJ ，. 
10. lIfiul官ha， elliptisch. Zamond " " " " " " ，. 
11. B畑 HaM，amha " " 、1・ " -・
keulrlzipeltl isch bis 
iptisch. " " 
12. YellottJ Orin匹。 eiJanzett od. elJiptisch. kur，zeiformig. " " " " " ，. 
13. Brタ1'Ydlow " " JJ " " " " " 
百五込 N. T. var. Pe，偽Ia/a.
1.ISoグMXa，Mas-bad 
I Untx:!l~B:rt， 
Kurz・ Dicht Kurzeifdrmig. am Stiele Grun. Behaart. Hellgrun. Grlln. em weDlg elliptisch. behaart. 
Z T5mnAA beh曲目.
Ka/f1ikari " " " " " " " " 
3HEgoscAかI!ha， kurzei. od. 
Kαttll~恥γt eilanzett. JJ " " " " " " fdrmig. 
4・
A./:a/sUkana， kurzeiformig. kreisfdrmig. Ma/luy側 ltIedo " " " " " " 
5・ModmruM吋却aeAwe，u 
" JJ " " " kurzelliptisch. " ，. 
6.1 MaI.拙 Aat蝿 ha，
Tstlrikana，バ " " JJ " " " " " 
7.1 Nanbuna， Koha JJ " " " JJ kreisfdrmig. " ，. 
8.1.Mi尉'Uda1M，
.Jfo"，na " " " " " " " ，. 
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Lfd. Bezekhnung Kotyledon Hypokotyl出 Glied
Nr. der Sorten. Form. H岨 r. Haar. I Fa巾
Marulta. Mm'u Kurzeiformig. 
l円Ua蹴mS鋭hMtai凶edM1e 
Grun. &h岨 rt.Hellgriln. 9. etn wemg 
Hatanolta， beh値目.
10. Man，h凶 " " " . . 
TS/4ruAilta， 
11. MαISI.ぬa明α " " " " " 
12. 
Kαnalmlta 
Mats"ka~百地 " " " " " 
13・
Y""ntn阿 Ita，
" " MaβuRa甜a . " . 
0量制α恥h kurzei. od. 
14・ B醐 b揖 fa5t kreis. " " . . fdrmig. 
15. SεItuldmlta‘ kurzeifdrmig. Hatallolta " " . " 
16. Bilscltultα‘ NoIscki . . " " . 
17. 
Sak附 cltulta，
Bmウ号fu~ . " . . " 
Sa止usclt露lta，lI有~-18. 
町市cltiroyufuku . " " . . 
19. 
Hinoha. 
Tatschilta " " " . " 
20， Asolta， Schig.町 i " . " " . 
21. 1蝿 miha，Izumi " " . . " 
lousukiha， kurzei. od. 2%. K~削減i eiJanzett・ " . " " formig. 
23・BingoASaC， AinsaAa kurzeiformig. . " . " 
24. Man‘Shcah、'Iyaltama . . " " . 
C.) N. T.仰 r.Pe.ιx Vj，ながg切.
Kurzei. od. I U~批mSht叫iele 
1. S耳グUlta，Olta I eilanzett・ ein wenig Griln . Behaart. Hellgriln . formig. behnart. 
%. MAa'hnardMkurzelfEmig- " . " . kurzei・od
3. EZKAMaA，ah，AE4agSnCAodgftia ・ eilaozett・ . . . . 
formig. 
D.) N. T. var. Macropltyl/a Japonua. 
Nak，‘J110!t"， 
1. I lIfan，na 
Erstes Blatt 
Fonn. I Ha町 IFa巾
K問 isfdrmig.Dicht Griln. beb阻 .rt.





elliptisch. " " 
kurzelliptisch . " 
kubrizs elKlriepitsis-ch 
" " formig. 
kreisfonnig . " . 
kurzellipt isch . . " 
k開 isformig• " . 
141hRenkriFeUis seh 
bis kreis. " . fllrmig. 
kurzellipti5ch . . . 
krei5fdrmig. " " 
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Die Blatter der erwachsenen Pflanzen sind bei N. T. var. 院な初tca
spindelformig， bei N. T. var. Petiolata herzformig， bei N. T. var. Pet. x Vir-
ginica eiformig und bei N. T. var. Macropltylla Japonica kurzeiforrriig， und 
diese U nterschiede sind au任allend. Das erste Blatt aus der Plumula ist， wie 
. Tabelle 58 zeigt， jenach den Varietaten etwas verschieden. Der Unterschied 
ist gar nicht so au仇llend，das man die Sorten und Varietaten unterscheiden 
kann. Bei Virgitzica ist das erste Blatt kurzelliptisch oder oft elliptisch， bei 
Petiolata und Petio/ala x院が'nicakreis佑rmigoder oft kurzelliptisch. D砂
erste Blatt der Keimpflanzen von Virg初ti:aist also im allgemeinen etwas 
langer und verhaltnissm泊igschmaler als das von Petiolata und Petiolata x 
Virgillica. 
Zusammenfa闘ung.
1. Ich habe die Samen fast aller in ]apan gebauter Sorten von N. Tabacum 
untersucht. 
2. Die Samen sind sehr klein， eiformig， ein wenig gekrummt und besitzen 
einen Nabelvorsprung. Die Oberflache ist dunkelbraun ge伍rbtund genetzt. 
3・ DieSamen vonλ~ T. var. Virgini・'casind groser und schwerer als die-
jenigen von N. T.切 r.Petiolata. Der Unterschied ist sehr deutlich. 
4. Die Samen von N. T. var. Virginica sind 0，75 (0，62ー 0，85)mm lang， 0，53 
(0，45ー 0，58)mm breit， und 0，47 (0，40ー 0，52)mm dick; das Tausendstuck-
gewicht betragt 0，080 g， und das s戸zifischeGewicht ist 0，9615・
5. Die Samen von 'N. T. va久島tiolatasind 0，70 (0，60ー 0，79)mm lang， 0，50 
(0，44-0，53) mm breit， und 0，44 (0，39ー 0，47)mm dick; das Tausendstiick-
gewicht betragt 0，063 g， und das spezifische Gewicht ist 0，9509・
6. Die Samenschale besteht aus der Epidermis und der inneren Samenschale. 
Die Epidermiszellen sind stark entwickelt und auffallend anders gebaut wie 
die anderen Solanaceensamen. Die innere Samenschale besteht aus stark 
zu品mmengedrucktenParenchymzellen. Das Endosperm ist gut entwickelt 
und reich an Fett und Aleuronkornern. Auch der Embryo ist reich an 
Fett und Aleuronkδrnern. 
7. Die Kotyledonen der Keimpflanzen sind kurzeiformig und unbehaart; das 
hypoko匂rleGlied ist hellgrun und wenig behaart; die neuen 副総erder 
Plumula sind meistens kurzelliptisch oder仏stkreisformig und dicht behaart. 
